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Provisorische Termine 2001

Datum Anlass Verantwortlich

Freitag, 12.1.01 Fischessen Rolf Rüegg

Samstag, 24.3.01 GV und Clubfest Haru Werner

Samstag, 31.3.01 Putztag im Hafen Haru Werner

Sa/So, 28./29.4.01 Ansegeln

Freitag, 11.5.01 1.Abendregatta Franz Mettler

Mittwoch, 23.5.01 2.Abendregatta Franz Mettler

Freitag, 8.6.01 3.Abendregatta Franz Mettler

Freitag, 22.6.01 4.Abendregatta/Preisverteilung Franz Mettler

Spanferkel am Lagerfeuer

Freitag, 29.6.01 Seglerhöck mit Shantyprobe

Fr – So, 6.- 8.7.01 Mainau-Fahrt Haru Werner

Freitag, 17.8.01 «Us em Choch-Chessi»- Essen V.Zandonella

Sa/So, 18./19.8.01 Clubregatta Franz Mettler

Sa/So, 6./7.10.01 Absegeln

Sa/So, 3./4.November Schneetörn

Freitag, 11.1.2002 Fischessen

Samstag,16.3.2002 Generalversammlung/Clubfest Haru Werner
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SSCRo im Internet
http:www.segeln.ch/clubs/sscro
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Der Präsident

3

Rück - und Ausblick
Liebe Mitglieder des SSCRo

Der Rückblick auf die letzte Segelsaison ist erfreulich. Der
Wettergott bescherte uns, abgesehen vom Juli, eine recht schöne
und teilweise auch windreiche Saison. Zum Glück wurden wir
heuer vom Hochwasser verschont, der Pegelstand bewegte sich
 immer in einem sehr moderaten Bereich.

Der Club organisierte und führte über 10 Anlässe durch, die grösstenteils gut besucht
wurden. Bei sehr guter Beteiligung wurden 4 Abendregatten gesegelt. Der Grillabend
anlässlich der Clubregatta war wohl ein gemütlicher Anlass, aber beim Wettkampf
auf dem See draussen machten leider nur 10 Crews mit.

Auch in diesem Jahr entwickelte sich unsere Clubbeiz ”Hafeglöggli” sehr positiv.
Unter der liebevollen, ideenreichen und sehr gastfreundlichen Führung von Margrith
Schweizer wurde sie zu einem beliebten Treffpunkt für viele unserer Clubmitglieder
und Hafengäste, aber auch für viele Besucher aus Romanshorn und Umgebung.

Während der Hauptsaison traf man im ”Hafeglöggli” nicht nur am Abend sondern
auch vielmals tagsüber alte und neue Segelfreunde zu einem Gespräch, und die
durstigen Kehlen konnten jederzeit mit angenehm gekühlten Getränken verwöhnt
werden.
Manch einer erinnert sich auch gerne an die guten und reichhaltigen Buffets, mit
denen Margrith jeweils am Freitag -und Samstagabend die Gaumen ihrer Gäste
erfreute.
.

All die Gastlichkeit, die Margrith im ”Hafeglöggli” bieten konnte, wurde nicht nur
durch den vollen Einsatz von Margriths ”Hafeglöggli” - Crew möglich, sondern die
Basis für diese tolle Bewirtung wurde erst durch die radikale ”Aufrüstung” und den
Umbau der Küche und den für die verbesserte Infrastruktur notwendige Raum im
neuen Container geschaffen.
Ich möchte, auch im Namen von Margrith Schweizer, den Clubmitgliedern die an
der letzten GV die finanziellen Mittel zum Ausbau des ”Hafeglöggli” freigaben,
herzlich danken.
Danken möchte ich auch all den Clubmitgliedern, die am Putztag und zu Saisonbeginn
in vielen Frondienst-Stunden beim Küchenumbau, der Containerplazierung und bei
den Umgebungsarbeiten tatkräftig mitgeholfen haben.
Die am Saisonschluss erfolgte Inspektion der Gesundheitssbehörde stellte unserer
”Vereinswirtschaft” und unserer Wirtin in jeder Hinsicht ein sehr gutes Zeugnis aus
und lobte die beinahe professionelle Kücheneinrichtung in höchstem Mass.

Ankerlicht 1/20014
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Wenn man in diesen Tagen zu unserem Hafen hinaus fährt, ist es offensichtlich,
dass der Winter eingezogen ist. Es ist kalt, vielfach neblig, und es liegen nur noch
wenige Boote im Wasser. Auf dem Platz vor dem ”Hafeglöggli” und auf den Stegen
trifft man keinen Menschen an.
Das vertraute Gesicht unseres Hafenmeisters ist nirgends zu sehen – wenn er nicht
gerade bei Winterarbeiten in der Werft nebenan eingesetzt wird, er ist vielleicht am
Kompensieren der vielen Ueberstunden, die während der Hochsaison aufgelaufen
sind oder beim Einziehen der verpassten Ferientage. Ich möchte an dieser Stelle
unserem Hafenmeister Albert Schmid für seinen stets freundlichen und tatkräftigen
Einsatz in unserem Hafen recht herzlich danken.

Betrachten wir noch den Parkplatz. Er ist jetzt im Winter vollständig mit Booten
belegt, die, unter Plastic sorgfältig vor der Unbill des Wetters geschützt, warten
müssen, bis im März wieder Leben ins Hafengelände einkehrt und die ersten Eigner
mit Pinsel und Antifoulingfarbe auftauchen, um die Unterwasserflächen ihrer Boote
für die kommende Saison vorzubereiten.

All die Clubmitglieder, die, wie ihre Schiffe ”ausharren” müssen bis die geliebte
Segelsaison wieder beginnt, können halbwegs getröstet werden: Es vergehen nur
noch etwa 8 Wochen bis zum Saisonstart. Am 24.März findet ja bereits unsere
Generalversammlung mit dem Seglerabend statt.

In den letzten Wochen hat der Vorstand das provisorische Jahresprogramm für die
kommende Saison ausgearbeitet. Sie finden es auf Seite 2 dieser Ausgabe. Bitte
übertragen Sie die Termine bereits heute in Ihre neue Agenda.
Der Vorstand hat festgestellt, dass leider nicht mehr alle Anlässe die guten
Beteiligungszahlen wie in den Vorjahren aufwiesen. Aus diesem Grunde wurde im
Programm 2001 das Nachtsegeln für einmal gestrichen und das Fahrtenwochende
von vier auf drei Tage verkürzt und umbenannt auf ”Mainau-Fahrt”. Es ist vorgesehen,
am Freitag von Romanshorn aus gemeinsam in einen Hafen in der Nähe der Mainau
(z.B. Wallhausen) zu segeln, am Samstagnachmittag den schönen Park der Mainau
ausgiebig zu besichtigen und den Tag mit einem gemeinsamen guten Essen und
gemütlichen Abend auf der Mainau oder in der Umgebung abzuschliessen. Der
Sonntag ist dann für die individuelle Rückkehr nach Romanshorn vorgesehen. Im
weiteren haben wir vermehrt Anlässe in unserem Hafen vorgesehen. Einerseits, um
bei lockeren Treffs mehr Clubmitglieder zusammenzubringen und so z.B. unseren
Neumitgliedern den ”Einzug” ins Clubleben zu vereinfachen und andererseits, um
unser schönes Clublokal ”Hafeglöggli” vermehrt zu nutzen.

Ich wünsche allen Clubmitgliedern noch eine gute Winterzeit und für das Jahr 2001
viel Freude bei schönen Törns auf unserem Bodensee.
Mit herzlichen Grüssen       Haru Werner
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• KUNSTSTOFF-FENSTER
• KÜCHEN

Hergestellt in eigener Werkstatt nach Mass.
Nach Ihren Wünschen und Ideen.
Qualität aus dem Thurgau.

L. Oberholzer AG
Feldstrasse 6, Postfach

9215 Schönenberg
Sägerei   Zimmerei   Schreinerei   Fensterbau
Tel. 071 644 92 92      Fax 071 644 92 64

www.oberholzer-ag.ch

  SWISS
STAR * * * * *

Das 5-Sterne-Fenster
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Neuerungen Jahreswertung
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Neuerungen bei der clubinternen Regatta-Jahreswertung
Das Ziel der Jahreswertung des SSCRo ist die Förderung der Regattatätigkeit der
SSCRo-Mitglieder sowie die Honorierung guter Leistungen von Mitgliedern des
Clubs auf den nationalen und internationalen Regattafeldern.
Da zum Teil Unklarheiten in der bisherigen Regelung bestanden (so war beispielsweise
unklar, ob ein Mitglied, das ausgetreten ist, aber eigentlich die Jahreswertung
gewonnen hätte, trotzdem noch Anrecht auf den Cup hat oder nicht), hat der Vorstand
beschlossen, gewisse Änderungen bei der Regelung der Jahreswertung, welche ab
dem kommenden Vereinsjahr gültig sind, vorzunehmen.

Neu müssen die Gewinner beider Jahreswertungen (Skipper und Vorschoter) auch
im auf die GV, wo der Clubmeisterschaftstitel gewonnen wurde, folgenden Vereinsjahr
Mitglied des SSCRo sein. Begründung: Der “Clubmeister” muss seinen Cup im
Folgejahr verteidigen können, und der Träger des Wanderpreises muss Clubmitglied
sein, damit auch die Einforderung des gravierten Wanderpreises gewährleistet ist.
Damit neben der Förderung der Regattatätigkeiten der Clubmitglieder auch eine
Förderung der clubeigenen Wettfahrten erfolgen kann, müssen alle Clubmitglieder,
die an der Jahreswertung teilnehmen möchten, neu mindestens zwei Wettfahrten
(aus den vier: Ansegeln, Clubregatta, Abendregatta-Serie, Absegeln) des SSCRo
bestritten haben.

Zusätzlich belohnt sollen diejenigen Clubmitglieder werden, die an allen vier
Wettfahrten des SSCRo teilgenommen haben (disqualifiziert oder die Wettfahrt nicht
beendet gilt als teilgenommen; trotz Anmeldung nicht gestartet hingegen nicht).Für
diese Leistung gibt es 500 Extrapunkte für die Jahreswertung.

Als weitere Neuheit, was die Regattatätigkeit der Clubmitglieder zusätzlich fördern
soll, ist die Bildung einer Art Crewbörse geplant. An einer einzigen zentralen Stelle
(noch festzulegen) können sich alle Clubmitglieder melden, die für eine Wettfahrt
(SSCRo oder “extern”) noch einen Platz als Mannschaftsmitglied suchen oder noch
Crewplätze anzubieten haben. Die zentrale Stelle versucht dann, Crew und –plätze
zu vermitteln. Zusätzlich soll am Clubanschlagbrett beim “Hafeglöggli” eine
entsprechende Rubrik z.B. “Crewmitglieder gesucht” oder “Mannschaftsplatz
gesucht” ausgehängt werden.

Der Vorstand ist der Meinung, dass diese Neuerungen eine gewisse Steigerung der
Attraktivität der clubinternen Wettfahrten aber auch der Regatta-Tätigkeiten der
Clubmitglieder im Allgemeinen hervorrufen dürfte.

Für Fragen zu den Neuerungen bei der Jahreswertung steht Jürg Werner gerne zur
Verfügung. (juerg.werner@switzerland.org oder 079/310 33 82)
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Us em Choch-Chessi

Nachdem wir von kochgewandten
Clubmitgliedern über Jahre aus
unserem clubeigenen Kupfer-
Waschkessel diverse Risotto - und
Pot au Feu - Essen bestens gekocht
und serviert bekommen hatten,
kamen wir in diesem Jahr gar in den
Genuss eines vorzüglichen Menus,
welches von unserem Neumitglied
Valentin Zandonella in alten
gusseisernen Armee -”Choch -
Chessis” mit viel Liebe zubereitet
wurde. Das Menu bestand aus
gebratenem Schweinssteak vom
Hals an einer super-gut gewürzten
Sauce, dazu ein himmlisches Risotto
und als Beilage gemischter Salat.
Weit über 70 Clubmitglieder fanden
sich zu diesem Anlass ein, und in
der gewohnt gemütlichen Ambiance
im ”Hafeglöggli” wurde das leckere
Mal von den Gästen bis auf einige
wenige Resten weggeputzt! Der
fröhliche Abend bei gemütlichem
Beisammensein wurde von vielen
Clubmitgliedern bis weit in die
Nacht hinein reichlich ausgekostet
– für die ”schweren Köpfe” am
anderen Morgen kann unser
Spitzenkoch Valentin aber nicht
verantwortlich gemacht werden!

«Us em Choch - Chessi» - Essen,
Freitag, 15.Sept. 2000

9 Ankerlicht 1/2001

Us em Choch-Chessi
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Wir danken Valentin Zandonella und seiner charmanten Partnerin Monika herzlich
für das ganz vorzügliche Essen, welches mit einem riesigen Arbeitswand und mit
viel Liebe zubereitet worden ist. Wir hoffen alle, Valentin werde uns im kommenden
Jahr mit der von ihm angekündigten ”Polenta e Coniglio” - Essen aufs neue
verwöhnen. Der Termin für dieses ”Choch - Chessi” - Essen kann bereits jetzt in
der Agenda notiert werden – vorgesehen ist der 17.August 2001.
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Absegeln

Absegeln
7./8. Oktober 2000

Zum Glück hat sich der Wetterfrosch
wieder einmal gründlich getäuscht in
seiner Wettervorhersage für dieses
Wochenende.

Nur musste ich den Spinnen, die die
Herrschaft über unser Schiff
übernehmen wollten, gründlich den
Meister zeigen. Das ist zu Hause viel
einfacher, wo ich den Staubsauger zu
Hilfe nehmen kann. Die Vorstellung,
wie es sich da drinnen weiterleben lässt,
so in totaler Finsternis und hustend und
prustend vor lauter Staub und Durchzug,
ist jedoch auch nicht gerade aufbauend.
Aber eben - Hausfrauenalltag!

Doch dann wurde ich von der warmen
Sonne so verwöhnt, dass ich es beinahe
bedauerte, die Badehosen nicht mehr
eingepackt zu haben.

Um 13 Uhr konnte Kurt bei der
Steuermannsbesprechung gegen 50
Seglerinnen und Segler begrüssen. 7
Boote nahmen an der Regatta teil. Wie
es sich herausstellte, war der Start um
14 Uhr entweder zu spät oder zu früh
angesetzt. Denn gerade zu dieser Zeit
hielt der Wind Siesta und schlief  fast
ganz, so dass die Regattler einige Mühe
hatten, vom Start weg zu kommen. Erst
kurz vor der Rundungsboje erwachte er
wieder und damit auch der Spass am
Segeln. Leider war aber die Zeit so weit
fortgeschritten, dass die Rundungsboje
gleich auch als Ziel gewertet wurde.

11



1. Manchmal wird er auch gelegt
2. Ankerart: Eignet sich für alle Seegrundarten
3. Wendemanöverart
4. Beseglungsart.
5. Knoten zur Verbindung zweier gleich dicken Enden
6. Segel.
7. Knoten
8. Takelungsart

Ankerlicht 1/2001

Quiz-Auflösung
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Auflösung Quiz Ankerlicht 3/2000
1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.

Trotz meines Druckfehlers (Spinnaker schreibt man natürich nicht mit ck), haben
wieder viele das gesuchte Wort gefunden:
1. Preis Dora Senn, Holzstein 39, 8590 Romanshorn
2. Preis Julie Baltis Apfelbaumstr 57, 8050 Zürich
3. Preis Thomas Senn,Badgasse 3, 8592 Uttwil

�Herzlichen Glückwunsch!
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M A S T
S T O C K A N K E R
T E L L E R W E N D E

H O C H S E G E L
K R E U Z K N O T E N

S P I N N A C K E R
S C H O T S T E K

S C H O N E R
S C H O T S T E K

M A R G R I T H
S C H W E I Z E R1 2 3 4 5 6 7 8 9
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Absegeln

Zur Rettung für den Wetterfrosch hat es
dann doch noch etwas geregnet und das
genau über Friedrichshafen, unserem
Zielort. Es wurde «saukalt».
Beim Apéro und Nachtessen lief das
Mundwerk auf Hochtouren, so dass Kurt
fast ein wenig Mühe hatte, die
Rangverkündigung für alle verständlich
zu machen.
Am Morgen erwachte ich mit einer
unangenehm kalten Nasenspitze. Es war
mir klar: Die Segelsaison geht nun
wirklich zu Ende.
Zum Abschluss erwartete uns Margrith
Schweizer noch mit einer feinen
Gerstensuppe, und die gemütliche
Austrinkete duften wir nochmals an der
wunderbar warmen Sonne draussen vor
dem Hafeglöggli geniessen.
Ein für uns fantastischer Sommer ist zu
Ende. Nun geniessen wir die Freuden,
die uns der Herbst mit seiner
Farbenpracht, den geheimnisvollen
Nebelschwaden, der frischen Luft und
dem speziellen, dem Herbst eigenen
Geruch beschert. Es sind einfach
wunderbar, diese 4 Jahreszeiten. Beim
Übergang ist ein bisschen Wehmut
dabei, doch dann kommt gleich die
Freude der Abwechslung und darum
wird es nie langweilig. Man kann lange
weilen ohne Langeweile zu haben.
Also «Tschüss» alle zusammen, viel
Vergnügen beim Schneetörn, einen
schönen Winter und Frühling und dann
bis bald.
Verena Altherr
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Quiz

1. Aufräumen an Bord
2. Winkelmessgerät mit einem Achtelkreis-Bogen für Messungen bis 90 o
3. Doppelrumpfboot
4. Dreirumpfboot
5.  Starker Pfahl
6. Richtiges belegen an Klampen
7. Bei einem Boot «hinten», Richtung nach hinten
8. Festmachevorrichtung zum Belegen der Trossen an Bord oder an Land
9. Spantform
10 Seichte stelle im Wasser
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Nautischer Quiz

Bitte die richtige Lösung bis Ende April 2001 auf einer Postkarte, Fax oder
MAIL an den Ankerlichtredaktor senden.
Kurt Altherr, Birkenstrasse 16, 9240 Uzwil. EMail: kurt.altherr@pop.agri.ch
Es gibt einige kleine praktische Preise zu gewinnen.
Die Gewinner werden nach einem speziellen Schlüssel ausgelost und die
Namen in der Mainummer veröffentlicht.Viel Gück!
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Wie heisst das
gesuchte Wort?
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auf dem Bodensee!

NEU: Motor-Yacht

«EMILY»

Exclusives Shippern
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Tips & Tricks
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Die neue Rubrik «Tips & Tricks» von und für SSCRo’ler

Es hat mich ausserordentlich gefreut, dass mir bereits ein brauchbarer Tip
eingesandt wurde, welchen ich gerne veröffentliche. Ich freue mich ganz besonders
auf weitere Tips.        Kurt Alhterr

Ruckdämpfer spezial

Man nehme: Zwei starke Gummiseile von 80 bis 100 cm Länge mit zwei
Drahthaken, wie sie in jedem Veloladen oder “do it yourself”zu finden
sind, als Ruckdämpfer.

Nicht jeder, der einen fremden Hafen anläuft, nimmt seine Festmacher,
die mit Ruckdämpfern versehen sind mit. In fremden Häfen sind die
Dalben oft ein gutes Stück vom Heck des Bootes weg, weil die Plätze
oft für 10-12 m oder noch längere Boote vorgesehen sind. Da mein
Boot kürzer ist, brauche ich zum Festmachen am Heck zwei lange
Leinen. Nach dem Festmachen zwischen Dalben und Steg (oder
Hafenmole etc.) verwende ich dann gerne als Ruckdämpfer Gummiseile
mit zwei Drahthaken. In meine zwei über's Kreuz liegenden Heckleinen
mache ich dann je einen einfachen Knoten mit einer zulaufenden
Schlinge, in die ich den einen Drahthaken der Gummiseile einhängen
kann und hake den zweiten auf meinem Boot an der selben Klampe
wie die Leine ein. Der Abstand des Knotens vom Heck wähle ich etwas
grösser als die Länge der Gummiseile im nicht gespanntem Zustand.
Jetzt ziehen die zwei Gummiseile das Boot vom Steg (oder der Mole)
weg. Um trotzdem gut über den Bug an Land oder aufs Boot zu kommen,
lege ich eine Hilfsleine vom Bugkorb zum Steg, an der ich das Boot
dann nach vorn ziehen kann. So festgemacht, liegt mein Boot ruhig
und zentriert auf senem Platz.
Werner Peter, Wohlen
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Schneetörn
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Schneetörn
Samstag/Sonntag
4./5.November 2000

Der diesjährige Schneetörn machte seinem
Namen keine Ehre. Nachdem es am Vortag
noch in Strömen geregnet hatte, erstaunte
es uns alle, dass uns eine strahlende
Herbstsonne in Romanshorn begrüßte. So
konnte Jean Keller eine muntere Schar
der Unentwegten im Hafenglöggli zum
letzten Törn vom zu Ende gehenden Jahr
2000 willkommen heißen.

Bei leichtem aber gleich bleibendem
Wind segelten wir nach Horn. Unsern
Anlege-Trunk konnten wir noch an der
Sonne genehmigen, was wir sehr
genossen. Jean Keller hatte sich ein
schönes Programm ausgedacht. Um
14.30 Uhr wartete ein Car auf uns, der
uns nach Altenrhein führte, wo wir das
Fliegermuseum besuchten. Hier stiessen
noch mehrere Kolleginnen und Kollegen
zu uns, die ihre Schiffe bereits
ausgewassert hatten, aber doch

Ankerlicht 1/200120
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Schneetörn

mit uns dabeisein wollten.
Zuerst wurde uns ein Film über
die Entstehung dieses Museums
gezeigt, anschließend wurden
wir in zwei Gruppen eingeteilt.
Wir hörten und sahen viel
Interessantes über die Fliegerei,
z.B. über Flugzeuge der
Schweizer Luftwaffe und deren
Bewaffnung oder flugtüchtige
Luftfahrzeuge. Wir bewunder-
ten auch die Ausstellung der
verschiedenen Flugmotoren.
Dass viele dieser Flugzeuge
gehegt und gepflegt werden und
immer noch im Gebrauch sind,
erstaunte uns.
Wir fanden aber, dass die
Segelfliegerei unserm Hobby
nahe steht. Ist es doch auch ein
Freizeitsport, der begeistert.
Wie ich aus einem Zitat eines
Segelflugpiloten und Flugzeug-
wartes hörte: «Ich genieße es
einerseits, allein auf weiten
Flügen die prächtige Bergwelt
zu erleben, anderseits finde ich
es ansprechend und interessant,
gemeinsam mit meinen Kolle-
gen, die aus den verschiedens-
ten Berufsgruppen stammen,
alle Flugzeuge in betriebs-
bereitem Zustand zu halten.»
Ende Zitat..
Ich denke ihr Alle, die dabei
gewesen seid, sind mit mir einig
dass es ein lehrreicher
Nachmittag gewesen ist.
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Aufruf zur Mitarbeit
am Putztag vom Samstag, 31.März 2001

Ab 9.00 Uhr beim ”Hafeglöggli”, DLZ Romanshorn

Liebe Clubmitglieder

Der Putztag ist Tradition und Notwendigkeit im SSCRo. Die Teilnehmer leisten
dabei wertvolle Arbeit für unseren Verein und den Hafen.

An diesem Putztag gilt es zudem alle Arbeiten rund um den neuen Container fertig
zustellen. Insbesondere muss noch die vorgesehene Ueberdachung zwischen Container
und Hafenmeistergebäude erstellt werden. Zudem stehen viele kleinere Ausbesserungs
–und Finisharbeiten an.

Für Jedermann/Frau finden wir sicher eine passende Arbeit.

Selbstverständlich gibt es um 12.00 Uhr ein Znüni und nach Arbeitsschluss, ca. um
16.00 Uhr, geniessen wir wiederum den Spaghetti-Plausch im ”Hafeglöggli”. Znüni
und Essen werden vom Club offeriert!

Anmeldungen, auch provisorische, werden bereits jetzt angenommen !

Bitte melden Sie
sich bei
Franz Franz Franz
Mettler, Tel./Fax:
052 / 365 052/ 365
16 76

Ankerlicht 1/2001

Schneetörn

Nach der Führung bestiegen
wir wieder den Bus, der uns
nach Horn führte.
Im Restaurant Lido erwartete
uns ein Apéro. Ein feiner
Glühwein wurde uns serviert
den wir gerne zu Gemüte
führten, hatten wir doch alle
kalte Füsse bekommen bei der
Führung in der Flugzeughalle.
Beim gemütlichen Abend-
essen wurde nochmals
Rückschau über die ver-
gangene Saison gehalten, und
beim Abschied waren wir uns
einig, der nächste Frühling
kommt bestimmt, freuen wir
uns schon jetzt!
Am Sonntagmorgen segelten
wir gemütlich dem Heimat-
hafen zu.
Jean dir danken wir herzlich
für die gute Organisation. Es
war ein schöner Abschluß und
die Schreibende war glücklich
dabei sein zu können.

Ruth Tanner
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Zum Andenken

Wir trauern um unsere Clubkameraden

Am 24.September 2000 verstarb nach kurzer, schwerer Krankheit

Edi Moser

Er war ein heiterer, immer hilfsbereiter und umgänglicher
Clubkamerad, der vielen Mitgliedern unseres Clubs nicht nur ein

guter Segelkamerad sondern auch über Jahre ein lieber
und treuer Freund war.

Am 6.Dezember 2000 verschied nach langer und schwerer Krankheit

 Gerold Zollikofer

ein passionierten Segler und liebenswerter Clubkamerad.

Wir werden die verstorbenen Clubkameraden in guter
Erinnerung behalten.
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Zeitungsartikel im SG-Tagblatt vom 16.12.2000
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